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Leitartikel
Liebe Gemeindemitglieder, liebe Leserinnen und Leser,

Wenn man in diesen Wochen Nachrichten hört oder Gespräche verfolgt, dann 
spürt man schnell: Viele Menschen sind verunsichert. Die Welt wirkt unruhig. 
Kriege und Gewalt erschüttern uns. Vieles wird teurer, manche haben Angst, nicht 
mehr mithalten zu können. Auch in unserem Land scheinen die Gräben tiefer zu 
werden. Der Ton wird rauer, und oft entsteht der Eindruck: Jeder kämpft zuerst für 
sich selbst.

Dazu kommen die Sorgen vor Ort. Auch unsere Kirche verändert sich. Es gibt 
weniger Geld, weniger Personal, weniger Selbstverständlichkeiten. Manches, was 
über Jahrzehnte getragen hat, wird kleiner oder fällt weg. Und natürlich taucht 
dabei immer wieder der Gedanke auf: Früher war vieles anders. Vieles war ver-
trauter, manches vielleicht einfacher.

Solche Gedanken sind verständlich. Und doch wäre es gefährlich, wenn wir uns 
nur noch von ihnen bestimmen ließen. Denn wer nur zurückschaut, verliert ir-
gendwann den Blick nach vorne.

Genau hier kann Pfingsten uns etwas Wichtiges sagen.

Die Jünger Jesu hatten damals nämlich keineswegs das Gefühl, auf der Gewinner-
seite der Geschichte zu stehen. Nach Karfreitag und Ostern waren sie verunsichert, 
ängstlich und mutlos. Sie wussten nicht, wie es weitergehen sollte. Die Zukunft 
war unklar. Eigentlich eine Situation, die unserer Zeit gar nicht so fern ist.

Und dann geschieht Pfingsten: Gottes Geist kommt über die Menschen. Kein Zau-
ber, keine perfekte Lösung aller Probleme – sondern etwas anderes: neue Kraft. 
Neue Sprache. Neue Hoffnung. Aus Angst wird Mut. Aus Verschlossenheit wird 
Aufbruch. Menschen beginnen wieder, einander zu verstehen. Sie gehen hinaus, 
statt sich zurückzuziehen und nur noch im eigenen Umfeld zu bleiben.  
 
Vielleicht ist das die eigentliche Botschaft von Pfingsten: Nicht alles wird sofort 
gut. Aber wir müssen der Angst nicht das letzte Wort überlassen.

Auch heute erleben wir das – oft leiser, unspektakulärer, aber dennoch real. Dort, 
wo Menschen Verantwortung übernehmen. Wo Ehrenamtliche ihre Zeit schenken. 
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Wo jemand zuhört, mitdenkt, anpackt, Hoffnung verbreitet. Wo nicht gefragt wird: 
„Was habe ich davon?“, sondern: „Was können wir gemeinsam daraus machen?“

Gerade in unseren Gemeinden gibt es dafür viele Zeichen. Neue Ausschüsse ent-
stehen. Menschen bringen Ideen ein. Ehrenamtliche übernehmen Verantwortung. 
Die Zusammenarbeit in den Kirchengemeinderäten wächst. Und auch dort, wo 
Kooperationen mit anderen Gemeinden zunächst vielleicht Sorgen oder Befürch-
tungen auslösen, können neue Möglichkeiten entstehen: voneinander lernen, 
Kräfte bündeln, gemeinsam Kirche gestalten.

Natürlich bedeutet Veränderung nicht nur Gewinn. Manches wird anders werden, 
manches vielleicht auch schwieriger. Vertrautes loszulassen fällt nicht leicht. Aber 
Pfingsten erinnert uns daran, dass der Geist Gottes nicht nur in der Bewahrung 
wirkt, sondern auch im Aufbruch.

Vielleicht müssen wir uns gerade jetzt neu fragen: Was trägt uns wirklich? Was 
macht Kirche im Kern aus? Vermutlich nicht zuerst Gebäude, Strukturen oder die 
Frage, ob alles so bleibt wie früher. Sondern Menschen, die miteinander glauben, 
hoffen und füreinander da sind.

Unsere Zeit braucht nicht noch mehr Angst und gegenseitige Abgrenzung. Sie 
braucht Menschen, die sich für Zusammenhalt und Solidarität einsetzen. Men-
schen, die dem Eindruck widersprechen, am Ende müsse doch jeder nur an sich 
selbst denken. Menschen, die zeigen, dass Gemeinschaft tragen kann – gerade in 
schwierigen Zeiten.

Pfingsten erzählt von einem Feuer, das Menschen in Bewegung bringt. Dieses 
Feuer zeigt sich heute anders als früher. Vielleicht wirkt es manchmal leiser und 
unscheinbarer. Aber es ist da – überall dort, wo Menschen sich vom Mut, von der 
Hoffnung und von Gottes Geist anstecken lassen.

Darauf dürfen wir vertrauen.

Ich wünsche Ihnen und uns allen ein gesegnetes und hoffnungsvolles Pfingstfest!

Pastoralreferent Simon Angstenberger
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Gottesdienste der Seelsorgeeinheit Rudersberg-Welzheim

Samstag, 30.05.2026
Welzheim 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 31.05.2026 – Dreifaltigkeitssonntag Hochfest
Rudersberg 10.00 Uhr Eucharistiefeier
Welzheim 10.00 Uhr Wortgottesfeier 
Donnerstag, 04.06.2026 – Hochfest des Leibes und Blutes Christi - Fronleichnam
Rudersberg 10.00 Uhr Prozession
Sonntag, 07.06.2026 – 10. Sonntag im Jahreskreis
Rudersberg 10.00 Uhr Wortgottesfeier
Welzheim 10.00 Uhr Eucharistiefeier
Dienstag, 09.06.2026
Welzheim 18.00 Uhr Eucharistiefeier

(F.f.: Renate Lamatsch)
Donnerstag, 11.06.2026
Rudersberg 15.30 Uhr Gottesdienst im Alexanderstift
Welzheim 18.00 Uhr Wortgottesfeier
Samstag, 13.06.2026
Welzheim 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 14.06.2026 – 11. Sonntag im Jahreskreis
Rudersberg 10.00 Uhr Eucharistiefeier mit Kinderkirche
Welzheim 10.00 Uhr Wortgottesfeier
Dienstag, 16.06.2026
Welzheim 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 18.06.2026 
Welzheim 18.00 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 21.06.2026 – 12. Sonntag im Jahreskreis
Rudersberg 10.00 Uhr Wortgottesfeier
Welzheim 10.00 Uhr Eucharistiefeier mit Kinderkirche
Dienstag, 23.06.2026 
Welzheim 18.00 Uhr Wortgottesfeier
Donnerstag, 25.06.2026
Welzheim 18.00 Uhr Gottesdienst für die Verstorbenen
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Samstag, 27.06.2026 
Welzheim 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 28.06.2026 – 13. Sonntag im Jahreskreis
Rudersberg 10.00 Uhr Eucharistiefeier mit Familiengottesdienst
Kollekte: Peterspfennig
Welzheim 10.00 Uhr Wortgottesfeier
Kollekte: Peterspfennig
Dienstag, 30.06.2026
Welzheim 18.00 Uhr Wortgottesfeier 

(F.f.: Adolf Reichl und Angehörige. Johanna und Helmut Richter  
und Andrea Rosin)

Donnerstag, 02.07.2026
Welzheim 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 05.07.2026 – 14. Sonntag im Jahreskreis 
Rudersberg 10.00 Uhr Wortgottesfeier; es sind der Kirchenchor 
Welzheim 10.00 Uhr Eucharistiefeier (Familiengottesdienst); es singt das Chörle 
Dienstag, 07.07.2026
Welzheim 18.00 Uhr Eucharistiefeier

(F.f.: Maria Braun und Familie Braun und Familie Daberger)
Donnerstag, 09.07.2026
Welzheim 18.00 Uhr Eucharistiefeier

(F.f.: Anita Sadlers und Angehörige und Familie Wahl.
Herta und Franz Winkler und Gerlinde Winkler)

Samstag, 11.07.2026 – Hl. Benedikt v. Nursia, Schutzpatron Europas Fest
Welzheim 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 12.07.2026 – 15. Sonntag im Jahreskreis
Rudersberg 10.00 Uhr Eucharistiefeier 
Welzheim 10.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kinderkirche
Dienstag, 14.07.2026 
Welzheim 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 16.07.2026
Welzheim 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 19.07.2026 – 16. Sonntag im Jahreskreis
Rudersberg 10.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kinderkriche 
Welzheim 10.00 Uhr Eucharistiefeier mit Familiengottesdienst; es singt der Kirchenchor
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Dienstag, 21.07.2026
Welzheim 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 23.07.2026
Welzheim 18.00 Uhr Gottesdienst für die Verstorbenen
Sonntag, 26.07.2026 – 17. Sonntag im Jahreskreis
Rudersberg 10.00 Uhr Wortgottesfeier
Welzheim 10.00 Uhr Ök. Gottesdienst Straßenfest 
Dienstag, 28.07.2026
Welzheim 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 02.08.2026 – 18. Sonntag im Jahreskreis
Welzheim 10.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 09.08.2026 – 19. Sonntag im Jahreskreis
Rudersberg 10.00 Uhr Eucharistiefeier
Welzheim 10.00 Uhr Wortgottesfeier
Samstag, 15.08.2026 – Mariä Himmelfahrt
Welzheim 09.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 23.08.2026 – 21. Sonntag im Jahreskreis
Rudersberg 10.00 Uhr Eucharistiefeier
Welzheim 10.00 Uhr Wortgottesfeier
Sonntag, 30.08.2026 – 22. Sonntag im Jahreskreis
Welzheim 10.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 06.09.2026 – 23. Sonntag im Jahreskreis
Rudersberg 10.00 Uhr Eucharistiefeier
Welzheim 10.00 Uhr Wortgottesfeier
Sonntag, 13.09.2026 – 24. Sonntag im Jahreskreis
Rudersberg 10.00 Uhr Wortgottesfeier
Kollekte: Welttag der sozialen Kommunikationsmittel
Welzheim 10.00 Uhr Eucharistiefeier mit Kinderkirche
Kollekte: Welttag der sozialen Kommunikationsmittel
Dienstag, 15.09.2026
Welzheim 18.00 Uhr Eucharistiefeier
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Donnerstag, 17.09.2026
Welzheim 18.00 Uhr Eucharistiefeier

(F.f.: Johann Jellitsch und Angehörige, Herta und Wilhelm Stock und Angehörige, 
Adelheid Olschina und Angehörige)

Sonntag, 20.09.2026 – 25. Sonntag im Jahreskreis
Rudersberg 10.00 Uhr Wortgottesfeier
Welzheim 10.00 Uhr Eucharistiefeier (Familiengottesdienst) mit Fahrzeugsegnung

Bitte beachten Sie die aktuellen Veröffentlichungen im Rudersberger Büttel und in 
der Welzheimer Tageszeitung. Das Ökumenische Friedensgebet wird in der Regel 
montags um 19.00 Uhr in der St. Gallus-Kirche in Welzheim gefeiert.

Bitte achten Sie auf unsere Kollekten im Zeitraum vom 26.05.2026 bis 20.09.2026
28.06.2026	 Peterspfennig
13.09.2026 	 Welttag der sozialen Kommunikationsmittel

Bericht Klausurtagung 27. und 28. Februar 2026

Für zwei Tage begaben sich die Kirchengemeinderäte aus Welzheim und Rudersberg 
in eine Klausurtagung, die teilweise im Welzheimer Gemeindezentrum und teilweise 
in den Rudersberger Gemeinderäumen stattfand. Die räumliche Nähe zum Wohnort 
ermöglichte manchen eine Teilnahme, auch wenn sie nicht über den ganzen Zeit-
raum dabei sein konnten. So konnten wir ein breites Stimmungsbild aus unserer 
Seelsorgeeinheit abbilden. Denn das Thema, mit dem wir uns beschäftigten, war 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft unserer Kirchengemeinden.

Unsere Hauptamtlichen hatten gleich zu Anfang die Aufgabe gestellt, einen Blick 
in die Vergangenheit zu werfen mit Stärken und Schwächen. Auch beim Blick auf 
die Gegenwart lag der Fokus auf den Chancen und den Herausforderungen und 
wie wir sie bei uns erleben.

Was uns besonders wichtig ist vor Ort, wurde gesammelt und es stellte sich schnell 
heraus, dass hier die Meinungen recht stark übereinstimmen. Festtagsgottesdienste 
vor Ort, gute Ehrenamtskultur, Räumlichkeiten vor Ort, finanzielle Möglichkeiten, 
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Seelsorge mit Vertrauenspersonen, persönliche Erreichbarkeit (Pfarrbüro vor Ort) 
waren einige der Punkte, die genannt wurden.

Weiter ging es vom Soll zum Ist: gemeinsam berieten wir über die nächsten Schrit-
te. Was können wir tun, um auf diesem Weg voran zu kommen? Welche Chancen 
bieten sich uns angesichts der Veränderungen in der Diözese? Die Arbeit der Eh-
renamtlichen wird an Bedeutung gewinnen, das war eines der Fazits aus unseren 
Gesprächen. 

Bei einem Spaziergang konnten wir in der Natur noch einmal mit einzelnen Mit-
gliedern des anderen Gemeinderates persönlich ins Gespräch kommen und auch 
die optischen Eindrücke während des Spaziergangs passten sehr gut zu unserem 
Thema: sowohl der Hirte auf der Wiese mit seinen Schafen, als auch der Baum-
stumpf eines gefällten Baumes aus dem junge neue Triebe sprossen – Freude über 
die jungen Sprosse, aber auch Trauer um den Baum, der nun nicht mehr am Ufer 
der Wieslauf steht.

Zum Abschluss versuchten wir noch Visionen für die Zukunft zu entwerfen und 
auch einen Plan, wie wir versuchen wollen, dorthin zu kommen. Somit ergab sich 
eine „To-Do-Liste“ für unsere nächsten Kirchengemeinderatssitzungen. Abge-
rundet wurde unser intensives Zusammensein von verschiedenen kulinarischen 
Köstlichkeiten, so dass niemand Hunger leiden musste. Auch ein Gottesdienst am 
Ende unserer Klausur fasste noch einmal die Gedanken zu den kommenden Ver-
änderungen zusammen.

Vielen Dank an alle, die sich hier wieder aktiv mit eingebracht haben.

Heike Buchmann
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 Ausschüsse der Kirchengemeinden 

In unseren beiden Kirchengemeinden lebt vieles vom Engagement zahlreicher 
Menschen, die sich mit ihren Ideen, ihrer Zeit und ihren Fähigkeiten einbringen. 
Dafür sind wir sehr dankbar. Kirche lebt nicht nur von Gebäuden oder Veranstal-
tungen – sie lebt von Menschen, die Gemeinschaft gestalten und Verantwortung 
übernehmen.

Damit die vielfältigen Aufgaben auf mehrere Schultern verteilt werden können, 
gibt es in unserer Seelsorgeeinheit und in den einzelnen Gemeinden verschiedene 
Ausschüsse. Dort wird beraten, geplant, organisiert und überlegt, wie kirchliches 
Leben heute und in Zukunft gestaltet werden kann. Gleichzeitig bieten die Aus-
schüsse die Möglichkeit, eigene Interessen und Begabungen einzubringen und 
gemeinsam mit anderen etwas zu bewegen.

Auf Ebene der Seelsorgeeinheit engagieren sich Menschen unter anderem im
•	 Gemeinsamen Ausschuss,
•	 Familienausschuss,
•	 Jugendausschuss,
•	 Kreativausschuss,
•	 Öffentlichkeitsausschuss,
•	 Präventionsausschuss,
•	 Homepage-Ausschuss
•	 sowie im Bereich der katholischen Erwachsenenbildung.

In den einzelnen Kirchengemeinden gibt es außerdem beispielsweise einen
•	 Verwaltungsausschuss,
•	 Festausschuss,
•	 Liturgieausschuss,
•	 Ökumene-Ausschuss 
•	 Caritas-Ausschuss,
•	 Kindergartenausschuss,
•	 Zukunftsausschuss 
•	 sowie Delegierte für den Dekanatsrat.
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Jeder dieser Ausschüsse trägt auf seine Weise dazu bei, dass Kirche lebendig bleibt 
– sei es in der Liturgie, in der Jugendarbeit, im sozialen Engagement, bei Festen, in 
der Öffentlichkeitsarbeit oder bei Zukunftsfragen unserer Gemeinden.

Besonders schön ist dabei: Viele Aufgaben werden von Ehrenamtlichen getragen – 
in guter Zusammenarbeit mit den hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern. Dieses Miteinander ist ein großer Schatz unserer Gemeinden.

Vielleicht haben auch Sie Interesse, sich mit Ihren Ideen oder Fähigkeiten einzu-
bringen? Dann freuen wir uns über Ihr Interesse und über Menschen, die unsere 
Gemeinden mitgestalten möchten. Ein Mitwirken ist oft ganz unterschiedlich und 
flexibel möglich – je nach Zeit, Interesse und persönlicher Möglichkeit.

Bei Fragen oder Interesse dürfen Sie sich gerne an den Kirchengemeinderat, die 
pastoralen Mitarbeiter oder das Pfarrbüro wenden.

Allen, die sich bereits engagieren, danken wir sehr herzlich!

Pastoralreferent Simon Angstenberger

Neue Jugendaktionen in unserer Seelsorgeeinheit 

Ende vergangenen Jahres hat sich in unserer Seelsorgeeinheit ein Jugendausschuss 
gegründet. Ziel ist es, neben den Ministrantenaktionen weitere Angebote für Ju-
gendliche und junge Erwachsene auf den Weg zu bringen und Räume für Gemein-
schaft zu schaffen.

Eingeladen sind alle zwischen etwa 14 und 27 Jahren – unabhängig von Konfes-
sion oder Religion. Dabei ergänzen die Jugendaktionen die bestehende Ministran-
tenarbeit, richten sich aber ausdrücklich auch an alle, die keine Minis sind.

Inhaltlich soll vieles möglich sein: Gemeinschaftsaktionen, Spieleabende, Ausflüge, 
kreative Ideen oder auch diakonische Projekte. Wichtig ist vor allem, Menschen 
zusammenzubringen und gemeinsam schöne Erfahrungen zu machen.
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Uns ist bewusst, dass Jugendarbeit heute herausfordernder geworden ist. Schule, 
Hobbys, Vereine und digitale Angebote prägen den Alltag vieler Jugendlicher. 
Gleichzeitig erleben wir, dass junge Menschen oft eher punktuell und flexibel 
unterwegs sind. Trotzdem möchten wir als Kirche Räume anbieten, in denen Ge-
meinschaft, Austausch und Engagement möglich bleiben.

Dabei lebt Jugendarbeit besonders davon, dass Jugendliche und junge Erwachsene 
selbst Ideen einbringen und mitgestalten. Die hauptamtliche Begleitung soll dabei 
unterstützen und den Rahmen ermöglichen.

Eine erste Aktion fand bereits an Karfreitag statt: Gemeinsam ging es mit einigen 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen zum Karfreitagskreuzweg nach Ulm. Wei-
tere Aktionen sind bereits geplant, zum Beispiel ein Spieleabend im Juli. Außer-
dem wird Anfang September eine Fahrt nach Taizé angeboten. Auch die nächste 
72-Stunden-Aktion im Juni 2027 wirft bereits ihre Schatten voraus.

Der Jugendausschuss befindet sich noch im Aufbau und lebt von Ideen, Unterstüt-
zung und Menschen, die Lust haben mitzumachen. Wer Interesse hat oder Anre-
gungen einbringen möchte, darf sich gerne melden – wir freuen uns über jede und 
jeden, der Teil davon sein möchte.

Pastoralreferent Simon Angstenberger
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Homepage der Seelsorgeeinheit Rudersberg-Welzheim 

Vorstellung der neuen Homepage der Seelsorgeeinheit Rudersberg-Welzheim

Über die vollständige Neuausrichtung unserer Internetseiten hatten wir bereits im 
letzten Gemeindebrief informiert. 

Seit 01.04.2026 ist die neue gemeinsame Homepage der Seelsorgeeinheit Ruders-
berg-Welzheim online erreichbar. 

Einfach den abgebildeten QR- Code scannen oder unter folgender 
Domain suchen:

https://katholische-kirche-rudersberg-welzheim.drs.de/

Alle eingereichten Inhalte wurden auf der neuen Homepage verankert.

Auch unterliegt die Seite einer stetigen Dynamik. Sollten Sie also Inhalte ver-
missen, kann es gut sein, dass diese in den kommenden Wochen zur Verfügung 
stehen werden. Andernfalls sind wir für Hinweise über, ihrer Meinung nach, feh-
lende Inhalte sehr dankbar.

Wir wünschen Ihnen nun ganz viel Spaß beim Stöbern und sind selbstverständ-
lich für Wünsche, Änderungsvorschläge sowie konstruktives Feedback offen und 
dankbar.

Ausschuss Homepage
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Und was macht die Chorgemeinschaft? 

Mit einem herrliche „Jubilate“ von Matthias Michel starten wir aktuell die Chor-
proben. Es ist eine kleine Herausforderung. Aber wenn das dann mal in unseren 
Köpfen und unseren Herzen sängerisch angekommen ist: schmissig, modern, 
jubilierend. 

Ergänzend versuchen wir uns an einer afrikanischen Messe. Bei der letzten Probe 
wurde die Lebendigkeit, die hinter afrikanischer Musik oft steckt spürbar. Mir als 
Chorleiterin zaubert das immer ein Lächeln auf die Lippen.

Im Juli dürfen wir Sie dann mit unserer Musik beglücken, Termine folgen.
Wir freuen uns über begeisterte Zuhörer und Gottesdienst-Mitfeierer!!

Natürlich auch über Menschen, die sich zum Mitsingen begeistern lassen. Wenn 
ihnen afrikanisch zu wild ist: zu den Allerseelen-Gottesdiensten im November 
sind wir wieder klassischer unterwegs, wenn es nach Plan läuft, auch mit Organist.

Barbara Geist 
Chorleitung
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Rückblick auf die Karwoche und Ostern

Die Karwoche begann mit dem Palmsonntag. Der Gottesdienst startete vor der 
Kirche. Hier wurden die Palmensträuße gesegnet und das Evangelium verkündet, 
das vom Einzug Jesu in Jerusalem erzählte. In einer festlichen Prozession zogen 
wir in die Kirche, in der wir den Gottesdienst feierten. Hier wurde die Geschichte 
vom Leiden Jesu anhand von Bildern erzählt, so dass es für die Kinder und auch 
die Erwachsenen in diesem Gottesdienst besonders ansprechend war. 

Auch in Rudersberg wurde der Gottesdienst in dieser Form gefeiert. 

Anschließend gab es traditionell das Fastenessen. Ein einfaches Mittagessen in 
der Fastenzeit. Einfach, aber sehr, sehr lecker; in diesem Jahr waren erfreulich 
viele Menschen zusammen, die nach dem Gottesdienst das „einfache“ Mittagessen 
genossen haben und miteinander ins Gespräch gekommen sind.
Der Gründonnerstag war in diesem Jahr auf Welzheim konzentriert. Diesen Tag 
feiern wir ja abwechselnd mal in Rudersberg und mal in Welzheim. 

Der Nachmittag begann mit einem Familiennachmittag. Hier konnten sich 
Familien mit Kindern gemeinsam auf die Kar- und Ostertage einstimmen. Lieder, 
Basteln, Spiele und vieles mehr stand auf dem Programm.

Um 19.00 Uhr feierten wir die Messe vom letzten Abendmahl. In dieser Feier wird 
besonders deutlich, wie Jesus Hingabe versteht: „Das ist mein Leib für Euch. Tut 
dies zu meinem Gedächtnis“. So hören wir in der Lesung. Und im Evangelium 
hören wir davon, wie Jesus den Jünger die Füße wäscht. 
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Anschließend trafen wir uns im Gemeindezentrum zu einer Agapefeier. Etliche 
Menschen waren dabei, als wir bei Brot und Früchten miteinander über die 
Ereignisse damals in Jerusalem und auch aktuellen Dingen unserer Gemeinde ins 
Gespräch gekommen sind.

Für Jesus endet dieser Abend in der Einsamkeit und Verlassenheit am Ölberg. 
So führte uns der Weg noch einmal zurück in die Kirche zu einer kurzen 
Ölbergandacht. „Bleibet hier und wachet mit mir“.

Am Karfreitag feiern wir seit vielen Jahren am Morgen in Welzheim den 
Kreuzweg. Dieser Gottesdienst ist auf Kinder bzw. auf Familien mit Kindern 
ausgelegt und entsprechend gestaltet. Es ist immer wieder erstaunlich und 
erfreulich, wie viele Kinder diesen Weg an diesem Morgen mitgehen. 

Am Nachmittag um 15.00 Uhr, zur Todesstunde Jesu, feierten wir in beiden 
Gemeinden die Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu.

Ebenfalls in beiden Gemeinden 
feierten wir am Samstagabend dann 
die Auferstehung des Herrn in der 
großen Feier der Osternacht und am 
Ostersonntag. 

An diesem Tag waren wir in 
Rudersberg schon am Morgen zur 
Auferstehungsfeier auf den Friedhöfen. 
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Diese sehr unterschiedlich geprägten Tage innerhalb einer Woche nehmen auch unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, ehrenamtlich und dienstlich, in großen Anspruch.

Am Palmsonntag und an 
Gründonnerstag sind unsere Kirchen 
festlich geschmückt, am Karfreitag sind 
unsere Kirchen als Zeichen der Trauer 
völlig ohne Schmuck, und an Ostern 
erstrahlen sie wiedern in herrlichem 
Schmuck.

Unsere Damen, die für den 
Blumenschmuck sorgen und unsere Mesnerinnen und Mesner sind in dieser 
Woche sehr stark im Einsatz. Ihnen ein herzliches Dankeschön, und natürlich 
auch der Familie, die in Rudersberg jedes Jahr mit der Gestaltung des Heiligen 
Grabes uns so anschaulich diese Tage vor Augen führt. 

Und natürlich auch allen anderen, Musikerinnen und Musikern an den Orgeln 
und in den Chören, im Lektoren- und Ministrantendienst, den Leiterinnen und 
Leitern der Wort-Gottes Feiern, Diakon Weber und Pfarrer Batscho, die uns in 
diesen Tagen kräftig unterstützen. 

Pfarrer Markus Rometsch
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Erstkommunion in Rudersberg und in Welzheim

„Ihr seid meine Freunde.“ Das war das Motto, das in diesem Jahr über der Vor-
bereitung zur Erstkommunion in den beiden katholischen Kirchengemeinden 
geschrieben war.
 
Am Sonntag, 12. April feierten 11 Kinder in Rudersberg und am Sonntag,  
19. April 13 Kinder in Welzheim dieses wunderschöne Fest. Die Familien, viele 
Verwandte und auch Mitglieder der Gemeinden waren gekommen, um mit den 
Kindern zu feiern.

Begonnen hat die Vorbereitung auf diesen Tag bereits im letzten Herbst. Seit die-
ser Zeit feierten die Kinder viermal miteinander sogenannte Weggottesdienste. Es 
gab viermal Gruppenstunden, die in Rudersberg von Martina Schaal und Andrea 
Land gestaltet wurden, in Welzheim von Sabine Baumann. Sie waren während der 
gesamten Zeit wichtige Kontaktstellen zwischen Kindern, Eltern und der Koordi-
nation mit der Gemeinde. 

Im Festgottesdienst selber war nach dem Einzug sehr bald die Erinnerung an die 
Taufe und die Entzündung der Kommunionkerze auf dem Programm. Damals 
bei der Taufe wurde die Beziehung und die Freundschaft zu Jesus grundgelegt, die 
jetzt bei der Erstkommunion vertieft wird. 

„Ihr seid meine Freunde“ war auch Grundgedanke für die Bibelstellen, die für das 
Evangelium ausgewählt wurden. In Rudersberg stand der Satz „Ich bin bei euch 
alle Tage bis zum Ende der Welt“ (Mt 28,20) im Zentrum und in Welzheim: „Viel-
mehr habe ich euch Freunde genannt“ (Joh 15,15).

Erstkommunion in Rudersberg Erstkommunion in Welzheim
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Pfarrer Rometsch betont: „Menschlich gesehen wissen wir, wie wichtig ein guter 
Freund, eine verlässliche Freundin ist. Jesus kommt auf uns zu und möchte für uns 
ein solcher Freund sein und lädt uns ein, diese Freundschaft zu leben. Als tiefstes 
Zeichen dieser Freundschaft schenkt er sich uns im Brot, in dem wir ihn empfan-
gen. Das haben wir gefeiert.“ 

Die Kinder haben diesen Gottesdienst mitgestaltet. In Rudersberg haben alle sich 
auf die Fürbitten konzentriert und sie vorgetragen. In Welzheim haben die Kinder 
die Begrüßung übernommen, Fürbitten vorgetragen und ein Band der Freund-
schaft geknüpft. Ein Band, das symbolisch aus Unterstützung, Zeit, Vertrauen, 
Dankbarkeit, Zuhören und Ehrlichkeit geknüpft war. Das Freundschaftsband mit 
Jesus wird durch solche Komponenten spürbar.

Auch musikalisch war dieser Festgottesdienst ein Highlight. Unsere Band spielte in Ruders-
berg und das Chörle sang in Welzheim und animierten die Gemeinde zum Mitsingen. 

So war es ein schöner Gottesdienst, der allen in guter Erinnerung bleibt. Nach 
dem Gottesdienst wurde noch weitergefeiert. In den Familien, mit den Gästen, die 
gekommen waren. Für die Kinder war es ein schöner Tag.

Die Gemeinde spricht noch ein großes Lob und kräftigen Dank an alle aus, die in 
der Vorbereitung und in der Gestaltung dieses Tages beteiligt waren.

Pfarrer Markus Rometsch

Glaubensgespräche in unseren Gemeinden 

Ende April fand in Rudersberg im Rahmen der regelmäßigen Glaubensgespräche 
unserer Gemeinden ein Abend zum Zweiten Vatikanischen Konzil statt. Eingeladen 
hatten Pfarrer Rometsch und Pastoralreferent Angstenberger, gekommen waren Ge-
meindemitglieder aus Welzheim und Rudersberg. In kleinerer, aber intensiver Run-
de mit etwa neun Teilnehmenden entwickelte sich ein lebendiger Austausch.

Zu Beginn stand ein kurzer Impulsvortrag: Papst Johannes XXIII. hatte das Konzil 
(1962–1965) mit dem Ziel des „Aggiornamento“, der Verheutigung der Kirche, 
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einberufen. Anschließend wurden zentrale Konzilsdokumente gemeinsam gelesen 
und besprochen, darunter Lumen Gentium über das Selbstverständnis der Kirche, 
Sacrosanctum Concilium zur Liturgie sowie Gaudium et Spes, die Pastoralkonstitu-
tion über die Kirche in der Welt von heute. Auch die Texte zur Ökumene, Religions-
freiheit und zum Verhältnis zu den nichtchristlichen Religionen wurden thematisiert.

Eindrücklich war etwa gleich zu Beginn der Satz aus Gaudium et Spes: „Freude und 
Hoffnung, Trauer und Angst der Menschen von heute […] sind auch Freude und Hoff-
nung, Trauer und Angst der Jünger Christi.“ Deutlich wurde dabei auch der Auftrag der 
Kirche, die „Zeichen der Zeit“ wahrzunehmen und im Licht des Evangeliums zu deuten.

Großes Interesse weckten die sozialen Fragen des Konzils. Viele zeigten sich erstaunt 
darüber, dass sich die Kirche so deutlich zu wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Themen äußert. Zugleich entstand immer wieder der Eindruck: Diese Texte sind ak-
tueller denn je. Besprochen wurden etwa die Kritik an großen wirtschaftlichen Un-
gleichheiten, die der sozialen Gerechtigkeit und dem Frieden widersprechen, sowie 
die Achtung vor der menschlichen Person. Nachdenklich machte etwa die Aussage, 
dass wir verpflichtet sind, uns „zum Nächsten schlechthin eines jeden Menschen zu 
machen und ihm, wo immer er uns begegnet, tatkräftig zu helfen.“ 

Der Blick in „Lumen Gentium“ machte deutlich, wie sehr das Konzil ein demüti-
geres Verständnis von Kirche geprägt hat: dass die Kirche als pilgerndes Gottes-
volk etwa selbst immer auch lernend und erneuerungsbedürftig ist. Sie lebt nach 
„Sacrosanctum Concilium“ aus der Liturgie, die alle Gläubigen bewusst mitfeiern 
sollen und die Quelle und Kraft für die Menschen ist. Spannend waren hier auch 
die persönlichen Erinnerungen einer älteren Teilnehmerin, die noch aus eigener 
Erfahrung berichten konnte, wie Kirche und Gottesdienst vor dem Konzil erlebt 
wurden. Viele verbanden das Konzil zunächst vor allem mit liturgischen Verände-
rungen wie der Volkssprache im Gottesdienst oder der stärkeren Beteiligung der 
Gemeinde. Am Ende gingen die Teilnehmenden bereichert und mit vielen neuen 
Gedanken nach Hause.

Der nächste Glaubensgesprächsabend findet statt am Dienstag, 14. Juli 2026 ab 
19.15 Uhr im Gemeindezentrum in Welzheim zum Thema „Was feiern wir, wenn 
wir Gottesdienst feiern?“. Herzliche Einladung!

Pfarrer Rometsch und Pastoralreferent Angstenberger
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Fronleichnam

Es ist schon immer eine schöne Tradition, dass wir Fronleichnam mit beiden Ge-
meinden zusammen feiern. 

Dieses Jahr laden wir herzlich am 04. Juni 2026 nach Rudersberg ein.

Der Gottesdienst beginnt um 10.00 Uhr. Abhängig von der Wetterlage feiern wir 
entweder in der Kirche oder im Martinushof unterhalb der Kirche. Wenn das Wet-
ter mitmacht tragen wir das „Allerheiligste“ in einer kleinen Prozession durch die 
Rudersberger Straßen und zurück in die Kirche.

Anschließend gibt es Mittagessen im Martinushof. Wir hoffen auf eine schöne Zeit 
der Begegnung miteinander. 

Pfarrer Markus Rometsch 
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 Aus dem Rudersberger Gemeindeleben

Vermeldungen aus Rudersberg
Unsere Tauftermine:
Samstag, 20. Juni 2026		  16.00 Uhr
Sonntag, 12. Juli 2026 		  11.30 Uhr
Sonntag, 09. August 2026	 11.30 Uhr
Sonntag, 20. September 2026	 11.30 Uhr

Getauft wurde:
Elisa Paul 
Herzlichen Glückwunsch dem Täufling und Ihrer Familie.

In die Ewigkeit abberufen wurden:
Maria Schlecht (*19.11.1936)		
Franz Bredl (*10.06.1931)
Anna Rube (*08.07.1946)
Mögen Sie in Frieden ruhen.

Goldene Hochzeit feierten:
Erwin und Marliese Kohlberger 19.03.1976

Diamantene Hochzeit feierten:
Manfred und Hildegard Hahn 06.05.1966

Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen den Jubelpaaren.
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Senioren-Herbst 2026 

Junge Menschen sagen: „safe the date“.
Wir sagen: „Merken Sie sich den Tag schon einmal vor.“

Am Sonntag, den 11. Oktober findet 
um 14.00 Uhr der alljährliche Senio-
ren-Nachmittag in der Gemeindehalle 
Rudersberg zum Erntedankfest statt.

Die Dankbarkeit für die Ernte – und 
damit die Dankbarkeit auch für die 
Ernte unseres Lebens – führt uns zu-
sammen. Wir wollen innehalten und 
dankbar sein. Wir wollen uns vor allem 
aneinander freuen und miteinander ein 
paar schöne Stunden verbringen. 

Mit einer kurzen Andacht möchten wir 
Gott, dem Geber aller Gaben und dem 
Stifter unserer Gemeinschaft danken. 

Anschließend können Sie sich bei Kaffee, Tee und Kuchen unterhalten, Bekannte 
treffen und neue Kontakte knüpfen. Als besonderen Programmpunkt wird dieses 
Jahr Klaus Millerferli mit einem kleinen Ensemble von Musikern und Musikerin-
nen uns mit Akkordeon-Klängen erfreuen. 

Dieses Jahr wird die katholische Kirche zu diesem Nachmittag einladen und ihn 
veranstalten. 

Zusammen mit der evangelischen Kirche freuen wir uns, wenn wir an diesem 
Nachmittag viele begrüßen dürfen. 

Pfarrer Markus Rometsch
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Herzliche Einladung zur Kinder-
kirche in Welzheim:
21.06.2026	 Kinderkirche
05.07.2026	 Familiengottesdienst
12.07.2026	 Kinderkirche
13.09.2026	 Kinderkirche
20.09.2026	 Familiengottesdienst

Beginn jeweils um 10.00 Uhr in Christus-König

Wir freuen uns sehr, mit euch (Klein)Kindern gemeinsam Gottes-
dienst zu feiern, zu singen, zu beten, zu basteln, zu tanzen und 

Geschichten von Gott und Jesus zu hören. Nach dem Beginn im Gemeindegottesdienst gehen wir nebenan in die 
Franz von Assisi-Kapelle und kommen zum „Vater unser“ wieder zurück.
 
Felicitas Schaaf, Teresa Marek und Angela Salwa

Kindergottesdienst-Termine in 
Rudersberg:
14.06.2026	 Kinderkirche
28.06.2026	 Familiengottesdienst
19.07.2026	 Kinderkirche

Beginn jeweils um 10.00 Uhr in der kath. Kirche „Zur Heiligsten 
Dreifaltigkeit“

Das Ki-Go Team freut sich darauf, mit euch gemeinsam zu singen, 
zu beten und zu basteln. 
 

Ana, Andrea und Iris

Bild: https://de.freepik.com
Bild: https://de.freepik.com



Unsere kleine Unsere kleine 
Kinderkirchen-Ec

ke
Kinderkirchen-Ec

ke

Bild: https://de.freepik.com

Darum geht's:
Die großen Ferien sind vorbei und los 
geht‘s mit der Schule. Für viele Kinder ist 
es der erste Schultag, und sie sind schon 
ganz aufgeregt. Andere gehen schon in 
die zweite, dritte oder vierte Klasse und 
freuen sich darauf, endlich ihre Freunde 
wiederzusehen. Alle machen sich auf den 
Schulweg. Und der birgt einige Überra-
schungen und Hindernisse.

So funktioniert's:
Für das Spiel brauchst Du einen Würfel 
und 4 Spielfiguren. Wähle zuerst eine 
Spielfigur aus und stell sie auf den Start-
punkt eines der Kinder (Frido, Helene, Ida 
oder Tom). Wer als erster eine 6 würfelt, 
darf anfangen. Dick umrahmt sind die 
Ereignisfelder. Wenn Deine Spielfigur 
hier landet, darfst Du entweder schneller 
vorangehen, oder musst warten. Schau 
jeweils auf die Nummer des Ereignisfel-
des. – Und los geht‘s!

Würfelspiel "Schulanfang"

1. Du wartest geduldig an der roten Ampel. 
Sicherheit geht vor! Bleib eine Spielrunde 
stehen.

2. Bello ist hinterhergelaufen. Der darf aber 
nicht mit in die Schule. Du gehst 2 Felder 
zurück und zeigst ihm den Weg.

3. Du kannst es kaum erwarten deine Freun-
de wiederzusehen. Deine nette Nachbarin 
nimmt dich auf dem Lastenfahrrad mit. 
Rücke 2 Felder vor.

4. Du hast Deine Schultüte vergessen, als Du 
die Enten gefüttert hast. 2 Felder zurück-
gehen.

5. Der Ranzen und die Schultüte waren zusam-
men zu schwer. Du schnallst den Ranzen 
auf Dein Fahrrad und hilfst Deinem Freund. 
Dafür darfst Du 3 Felder vorrücken.

6. Du willst Deiner Lehrerin eine Freude 
machen und pflückst einen Blumen- strauß. 
Rücke 3 Felder vor.

7. Als Schullotse hilfst Du anderen Schülern 
die Straße sicher zu überqueren. Rücke 3 
Felder vor.

Bild/Text: Anna Zeis-Ziegler
In: Pfarrbriefservice.de
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 Aus dem Welzheimer Gemeindeleben

Vermeldungen aus Welzheim
Unsere Tauftermine:
Sonntag, 21. Juni 2026		  11.30 Uhr
Samstag, 15. August 2026	 11.00 Uhr
Samstag, 19. September 2026	 16.00 Uhr
Bei dem ersten Tauftermin haben wir schon Anmeldungen.

Komm und sing mit uns ...
... im Gemeindezentrum samstags, von 10.30 Uhr bis 11.15 Uhr  
an folgenden Terminen:

06.06.2026	
20.06.2026	
27.06.2026
18.07.2026	
25.07.2026	

Danach gibt es wieder neue Termine. 
 
Bei Nachfragen: eni.bass@gmx.de

Ich freue mich auf Euch, 
Sabine Baumann
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 Begegnungsnachmittage für Trauernde in Welzheim

Die Trauer um den Verlust eines ge-
liebten Menschen gehört zu den tiefsten 
und schmerzhaftesten Erfahrungen, die 
verändert das bisherige Leben völlig.

Trauernde fühlen sich oftmals mit ihren 
unterschiedlichen Gefühlen allein; der 
Austausch mit anderen Betroffenen 
kann in dieser Situation sehr hilfreich 
sein.

Bei unseren gemeinsamen Nachmittagen begegnen Sie anderen Trauernden, kön-
nen erzählen oder schweigen, weinen oder lachen, Sorgen und Ängste teilen und 
Kraft für Ihren Trauerweg finden. 

Oder auch einfach nur eine Tasse Kaffee und ein Stück Kuchen in Gemeinschaft 
genießen.

Sie sind jederzeit herzlich willkommen!

Wir treffen uns immer an einem Sonntag im Monat von 15.00 bis ca. 17.00 Uhr im 
katholischen Gemeindezentrum, Goethestaße 8 in 73642 Welzheim.

Die nächsten Termine sind:
07.06.2026, 12.07.2026, 20.09.2026 (unter Vorbehalt)

Kontakt: Tanja Menz, Email: t.menz@hospiz-remsmurr.de
Telefonisch immer dienstags und donnerstags unter 07191/927970
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Kunst und Musik prägen Friedensgebet in der St.-Gallus-Kirche

Das Friedensgebet in der St.-Gallus-Kirche 
wurde erneut durch besondere künstlerische 
und musikalische Beiträge bereichert. Im Mit-
telpunkt standen diesmal die Ikonen des schwe-
dischen Dompredigers Mats Hermannsson, die 
bei den Besucherinnen und Besuchern großes 
Interesse weckten.

Pfarrerin Susanne Blatt stellte die außergewöhn-
lichen Werke vor, die auf alten Militärplanen 
gemalt wurden. Die Ikonen verstehen sich als 
eindrucksvolle Zeichen der Wandlung – vom 
Kriegerischen hin zum Friedensstiftenden – 
und setzten damit einen bewegenden Akzent im 
Rahmen des Friedensgebets.

Mit Beginn der Sommerzeit soll zudem die Gemeinschaftspflege wieder stärker in 
den Mittelpunkt rücken: Nach den Gottesdiensten sind regelmäßige gemeinsame 
Besuche im Mocca geplant, um Begegnung und Austausch in geselliger Runde zu 
fördern.
 
Martin Becker

Gottesdienst – Friedensgebet St.-Gallus-Kirche jeden Montag um 19.00 Uhr

01.06.2026: Vikar Julian Plachtzik
08.06.2026: Prädikant Martin Becker
15.06.2026: Prädikant Martin Becker
22.06.2026: Diakon Albrecht Zoller
29.06.2026: Prädikant Martin Becker  
Gitarrenchor
06.07.2026: Prädikant Martin Becker
13.07.2026: Josef Pokorny
20.07.2026: Pfarrer Thomas Stürmer
27.07.2026: Prädikant Martin Becker

03.08.2026: Prädikant Martin Becker mit der 
Trompeterin Annette Burkhardt 
10.08.2026: Prädikant Martin Becker, Pop und 
Poetry, J. Engelmann u. K. Schittenhelm 
17.08.2026: Prädikant Martin Becker
24.08.2026: Prädikant Martin Becker
31.08.2026: Prädikant Martin Becker
07.09.2026: Prädikant Martin Becker
14.09.2026: Diakon Toni Weber
21.09.2026: Prädikant Martin Becker
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Impressum

Herausgeber: Katholisches Pfarramt Welzheim 

Der nächste Gemeindebrief erscheint zum 20. September 2026. Redaktionsschluss 
ist am 07. September 2026, um 11.00 Uhr.

Wir bitten alle Gruppen innerhalb der Kirchengemeinde, Termine so bald wie 
möglich im Pfarrbüro zu melden.

Kontakte

Pfarrer Markus Rometsch
In aller Regel: 
Feste Bürozeit in Rudersberg: Donnerstag 16.30 Uhr – 17.15 Uhr
Feste Bürozeit in Welzheim: Dienstag 16.00 Uhr – 17.30 Uhr
sowie Terminvergabe nach persönlicher Vereinbarung
Telefon:		 0173 6634668
Mail: 		  markus.rometsch@drs.de
Postanschrift: 	 Kath. Pfarramt, Bronnwiesenweg 6, 73635 Rudersberg 

Pastoralreferent Simon Angstenberger
In aller Regel: 
Feste Bürozeit: Dienstag 17.00 – 18.00 Uhr im Pfarrbüro in Welzheim,  
Schlossgartenstraße 33 sowie Terminvergabe nach persönlicher Vereinbarung
Telefon:		 0176 84997735
Mail: 		  simon.angstenberger@drs.de
Postanschrift: 	 Kath. Pfarramt, Bronnwiesenweg 6, 73635 Rudersberg 

Kirchenpfleger Jochen Janousch
Termine nach persönlicher Vereinbarung
Telefon:		 07183 305265
Telefax:		 07183 305264
Mail: 		  ZurHeiligstenDreifaltigkeit.Rudersberg@nbk.drs.de
Postanschrift:	 Kath. Kirchenpflege, Kastanienstr. 13, 73635 Rudersberg
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Pfarrbüro Rudersberg – Pfarramtssekretärin Iris Widany
Bürozeiten:	
Montag 08.30 bis 12:30 Uhr, Dienstag 11.00 bis 12.00 Uhr,
Donnerstag 16.30 bis 19.30 Uhr
Telefon:		 07183 8228 
Telefax:		 07183 37158
Mail: 		  ZurHeiligstenDreifaltigkeit.Rudersberg@drs.de
Homepage:	 https://katholische-kirche-rudersberg-welzheim.drs.de/
Postanschrift: 	 Bronnwiesenweg 6, 73635 Rudersberg

Bankverbindungen Rudersberg

Caritas-Konto-Nr.
IBAN
SWIFT-BIC

Kreissparkasse Waiblingen
DE60 6025 0010 0006 0876 70
SOLADES1WBN

Kirchenpflege-Konto-Nr.
IBAN
SWIFT-BIC

Kreissparkasse Waiblingen
DE19 6025 0010 0006 0139 12
SOLADES1WBN 

Pfarrbüro Welzheim – Pfarramtssekretärin Saskia Nickel
Bürozeiten:	
Montag, Mittwoch und Donnerstag 9.00 Uhr – 11.00 Uhr,  
Dienstag 15.30 Uhr – 17.30 Uhr, Donnerstag 17.00 – 19.00 Uhr
Telefon:		 07182 8929
Telefax:		 07182 929503
Mail: 		  KathPfarramt.Welzheim@drs.de
Homepage:	 https://katholische-kirche-rudersberg-welzheim.drs.de/
Postanschrift: 	 Schlossgartenstraße 33, 73642 Welzheim

Bankverbindungen Welzheim
Caritas-Konto-Nr.
IBAN
SWIFT-BIC

Kreissparkasse Waiblingen
DE55 6025 0010 0006 1427 59
SOLADES1WBN

Kirchenpflege-Konto-Nr.
IBAN
SWIFT-BIC

Kreissparkasse Waiblingen
DE44 6025 0010 0006 0050 23
SOLADES1WBN 
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ZUR HE IL IGSTEN
Dreifaltigkeit

CHRISTUS
König


